
Von Uwe Karsten

Stade. Ein besseres Wetter,
um am Computer zu sitzen,
könnte es kaum geben: Es ist
grau, nass und diesig an die-
sem Novembertag in Stade.
Im Stadtteilhaus in der Jorker
Straße im Altländer Viertel
kommt die Gruppe „Treff-
punkt Internet-Café 50+“ zu-
sammen. Jeden Dienstag-
nachmittag üben so 15 bis 20
Senioren im Alter von 60 bis
80 Jahren den Umgang mit
Computer, Internet und ver-
schiedensten Programmen.
Angeleitet werden sie von
den beiden ehrenamtlichen
Experten Heinz-Detlef Neu-
mann und Dietmar Otto.

Die beiden junggebliebenen
74-Jährigen sind seit 14 Jahren
mit dabei. Das gemeinsame
Projekt des Berufsbildungs-
werks Cadenberge Stade
(BBW) und der Evangelischen
Erwachsenen Bildung Nord in
Stade (EEB) hat seinen Ur-
sprung aber schon im Jahr
2001. Angefangen hat damals
alles in den Räumen der EEB-
Seniorenakademie im Stader
Stadtzentrum. 2007 musste die
Gruppe ihren beliebten Treff-
punkt aufgeben und ins Stadt-
teilhaus im Alterländer Viertel
umziehen. „Erst gab es etwas
Murren“, erzählt Heinz-Detlef

Neumann über die anfängli-
chen Berührungsängste der
Computer-Senioren mit dem
Altländer Viertel. Das legte sich
aber bald. Schließlich standen
der Gruppe im Stadtteilhaus
„super Räume“ und eine erst-
klassige Ausrüstung mit neuen
Computern und schnellem In-
ternetanschluss zur Verfügung.
Dafür sorgte und sorgt das
BBW, das im stadteigenen
Stadtteilhaus größter Mieter ist
und auch die Qualifizierungs-
küche im Haus betreibt. BBW-
Geschäftsführer Udo Heinsohn
betont denn auch, dass die
Computergruppe mit dazu bei-
trägt, das Altländer Viertel auf-
zuwerten. Und Frank Jablons-
ki, Geschäftsführer der EEB
Nord in Stade, fügt hinzu, man
sei sehr froh über die Konstanz
in der Computergruppe.

Etwa 30 Teilnehmer – Frauen
und Männer, die pro Sitzung
jeweils drei Euro zahlen – ge-
hören zum festen Stamm. Gut
die Hälfte versammelt sich je-
den Dienstagnachmittag spä-
testens um 15.30 Uhr im Stadt-
teilhaus. „Viele kommen schon
eine halbe Stunde früher, um
gemeinsam durch die virtuelle
Welt zu surfen. Inzwischen
fühlen wir uns in diesem Stadt-
teil alle wohl“, berichtet
Heinz-Detlef Neumann, der
sich in seinem Berufsleben frü-
her weniger mit kleinen Com-
putern, sondern eher mit Groß-

computersystemen befasste. Er
arbeitete in einem Rechenzen-
trum in Hamburg. Sein Kollege
Dietmar Otto war früher in ei-
ner großen Firma Datenverar-
beitungs-Koordinator. „Wie die
Mutter zum Kind“, so seien er
und Neumann zu ihrem ehren-
amtlichen Job gekommen, erin-
nert sich Otto. Wobei er unfrei-
willig einen Freudschen Ver-
sprecher liefert. Denn eigent-
lich wollte er wohl Jungfrau sa-
gen. Aber jungfräulich sind
Neumann und Otto ja nun
ganz und gar nicht, wenn es
um Computer geht. Sie sind
wahre Fachmänner. Anfangs
wollten die Initiatoren damals
nur einen „Computer-Lehrer“.
Aber Neumann und Otto, die
sich zuvor bereits kannten, be-
standen darauf, als Duo zu
agieren. Sie sind froh darüber,
dass sie sehr eigenständig ar-
beiten dürfen, selbst ihre Un-
terrichtsprogramme festlegen
können. Und sie holen sich zu-
dem immer wieder externe Ex-
perten hinzu – wie etwa heute
Dirk Sommer. Der gelernter

Großhandelskaufmann war
IT-Fachmann bei Airbus. Die
Externen halten Vorträge, be-
antworten Fragen zu schwieri-
gen Themen. Praktische Übun-
gen kommen dabei nie zu kurz.

Das gilt ebenfalls für die
Geselligkeit. Die Gruppe
macht Ausflüge und organi-
siert eine gemeinsame Weih-
nachtsfeier im Pastor-Beh-
rens-Haus – mit anschließen-
dem Rundgang über den Sta-
der Weihnachtsmarkt.

Aber natürlich steht der Um-
gang mit dem Computer im
Mittelpunkt. „Die digitale Welt
entwickelt sich schnell, sehr
schnell weiter“, betont Heinz-
Detlef Neumann. Er warnt:
„Stillstand in einer solch dyna-
mischen Zeit bedeutet Rück-
schritt.“ Also sei stetiges Dazu-
lernen gefordert, um nicht den
Anschluss zu verlieren. Neu-
mann: „Vor einigen Jahren war
vor allem wichtig, den PC, sein
Betriebssystem und vielleicht
ein Schreibprogramm verste-
hen und bedienen zu können.“
Aber die Grenzen zwischen
PC, Laptop, Tablet und Smart-
phone verwischten sich immer
mehr, so der ehrenamtliche
Computer-Experte. Doch er
nimmt Interessierten die Angst:
„Hat man die Prinzipien ein-
mal verstanden, wird man in
kurzer Zeit auch die neuesten
Entwicklungen nutzen und be-

dienen können.“ Kollege Diet-
mar Otto beschreibt denn auch
einen Teil ihrer Klientel so: „Da
sind welche, die hatten früher
eine Sekretärin; jetzt müssen
sie selbst eine Mail schreiben.“
Das lernen sie in der Compu-
tergruppe allemal – und viel,
viel mehr. Da werden Hard-
und Software-Probleme be-
sprochen und gelöst. Neu-
mann: „Wir üben das Einstel-
len, Sichern, Aufräumen, Ins-
tallieren, Downloaden, Pflegen
und so weiter. Wir mailen,
schreiben, bearbeiten, erstellen,
senden und laden mit unter-
schiedlichen Programmen.“
Ziel ist immer: Jeder soll von
dem Wissen aller lernen, um
den täglichen Umgang mit dem
PC zu meistern.
❑ Kontakt per E-Mail:

Heinz-Detlef.Neumann
   @t-online.de und

dietmar-otto@t-online.de.

E-Mails auch
ohne die
Sekretärin
Senioren lernen Umgang mit Computern

„Treffpunkt Internet-Café 50+“: Jeden Dienstagnachmittag treffen sich die beiden ehrenamtlichen Experten Heinz-Detlef
Neumann und Dietmar Otto (Dritter und Vierter vorne von links) mit Frauen und Männern im Alter von 60 bis 80 Jahren,
um mit ihnen den Umgang mit Computer und Internet zu üben. Das Ganze ist ein Gemeinschaftsprojekt von Evangelischer
Erwachsenenbildung Nord und Berufsbildungswerks Cadenberge Stade. Deren Geschäftsführer Frank Jablonski und Udo
Heinsohn und (hintere Reihe, Dritter und Vierter von links) schauten an diesem Tage auch einmal vorbei. Fotos: Karsten

Die technischen Voraussetzungen sind sehr gut: Heinz-Detlef
Neumann (links) und Dietmar Otto sowie ihre „Schützlinge“
profitieren von der technischen Ausstattung des BBW.

„Wir müssen Auge und Ohr
offen halten, wenn Updates
kommen“: Dirk Sommer er-
klärt, wie WLAN-Schwachstel-
len behoben werden können.
Ältere Router müssten dann
schon mal ausgewechselt wer-
den. Auch die Virensicherheit
ist immer wieder Thema.

Computerthemen sind nicht immer nur ernst (von links):
Heinz-Detlef Neumann, Dirk Sommer und Dietmar Otto ge-
ben bei ihrem Unterricht auch dem Spaß genügend Raum.
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Das Gierke Team freut sich auf Ihren Besuch.
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